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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 21. Dezember, 10.15 Uhr, Zirkus Krone, Marsstraße

Sozialreferent Friedrich Graffe bekommt von Niklaus Muntwyler und sei-
nen schneeweißen Camargue-Hengsten Elan und Faust als Glücksboten
12.000 Freikarten für Vorstellungen des Zirkus Krone überreicht. Die Karten
sind für Heimkinder und bedürftige Senioren.

Freitag, 23. Dezember, 10 Uhr, Haus St. Martin,

St.-Martin-Straße 34 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadtrat Marian Offman (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Magda-
lena Jung im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Freitag, 23. Dezember, zirka 11.15 Uhr, Alfons-Hoffmann-Haus,

Agnes-Bernauer-Straße 185 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadtrat Marian Offman (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Steinböck im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Meldungen

OB Ude gratuliert Julia Jentsch zum Europäischen Filmpreis

(20.12.2005) In einem Schreiben gratulierte Oberbürgermeister Christian
Ude der Schauspielerin Julia Jentsch zum Europäischen Filmpreis: „Wie
ich erfahren habe, ist Ihnen in Berlin für Ihre Darstellung der Widerstands-
kämpferin Sophie Scholl in dem gleichnamigen Film der Europäische Film-
preis verliehen worden. Sie dürfen sich also „beste Schauspielerin Euro-
pas“ nennen. Die Tatsache, dass Sie sich gegen eine Konkurrentin wie
Juliette Binoche, die in Hanekas Film „Caché“ spielte, der den ersten Preis
erhielt, durchsetzen konnten, zeigt Ihren Rang innerhalb der internationa-
len Größen auf. Dass wir Sie aber hier in München als Schauspielerin der
Kammerspiele bewundern können, erfüllt mich als Oberbürgermeister
dieser Stadt mit besonderer Freude. Zur Verleihung des Europäischen Film-
preises gratuliere ich Ihnen ganz herzlich und wünsche Ihnen für die Zu-
kunft weiterhin viel Erfolg.“
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Magnetschwebebahn:

Auslegung der Unterlagen voraussichtlich im April 2006

(20.12.2005) In einem Schreiben an die Landeshauptstadt München hat die
Deutsche Magnetbahn GmbH nunmehr mitgeteilt, dass die Regierung von
Oberbayern die Planfeststellungsunterlagen für das Projekt einer Magnet-
schwebebahn zwischen dem Hauptbahnhof und dem Flughafen im März
2006 den Gemeinden übermitteln wird. Unter Wahrung der gesetzlich ge-
botenen Fristen wird die Landeshauptstadt München die Unterlagen für
die Bürgerinnen und Bürger dann voraussichtlich im April 2006 für einen
Monat auslegen. Zugleich wird, wie von den betroffenen Bezirksausschüs-
sen gefordert, eine außerordentliche Bürgerversammlung zur Information
organisiert werden.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Gemessen an den bisherigen Ankündi-
gungen des Projektträgers werden die Planungen damit erneut verzögert.
Bei Projekten dieser Dimension bedeutet dies aller Erfahrung nach Kosten-
steigerungen. Der Bund, die Bahn und der Freistaat sollten sich im Interes-
se der Bürgerinnen und Bürger genau überlegen, wofür sie die immer
knapper werdenden Mittel im Nahverkehr ausgeben: Für ein Prestigepro-
jekt, das sich seit Jahrzehnten trotz vieler Steuermittel nicht am Markt
durchsetzen kann, oder eine für Nah und Fern sinnvolle und intelligente
Erschließung des Flughafens und der ganzen Region durch eine Express-
S-Bahn.”

Ausstellung „Nach der Flut – München hilft Batticaloa"

mit neuen Bildern und Texten im Münchner Rathaus

(20.12.2005) Im Münchner Rathaus zeigt die aktualisierte Ausstellung
„Nach der Flut – München hilft Batticaloa“, wie es den Bewohnern der
Stadt an der Ostküste Sri Lankas heute – ein Jahr nach de verheerenden
Tsunami-Welle am 26. Dezember 2004 – geht und wie die Münchner
Spenden eingesetzt wurden.
Der Münchner Stadtrat hatte gleich nach der Katastrophe 700.000 Euro
zur Verfügung gestellt, um den Wiederaufbau in Batticaloa zu unterstüt-
zen. Zusätzlich gingen aus der Münchner Stadtgesellschaft Spenden in
Höhe von fast 550.000 Euro ein. Die Fotografin Catherina Hess und die
Redakteurin Monika Maier-Albang haben das Hilfsprojekt von Anfang an
begleitet. Sie sind im November des Jahres erneut nach Sri Lanka gereist,
um zu sehen und festzuhalten, wie die Menschen zurechtkommen, die sie
beim ersten Besuch im Februar 2005 sehr verzweifelt angetroffen hatten,
ob wieder Normalität in der Katastrophenregion eingekehrt ist  und wie die
Hilfe aus München umgesetzt werden konnte. Sie haben auch von ihrer
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jüngsten Reise bewegende Bilder und Texte mitgebracht, die nun erstmals
zu sehen sind.
Bürgermeister Hep Monatzeder, der die Hilfsmaßnahmen für Batticaloa
koordiniert und sich kürzlich selbst vor Ort von der Verwendung der Gelder
überzeugt hat: „Es ist es erfreulich zu sehen, dass nun, fast ein Jahr nach
der Flut, viele Wiederaufbaumaßnahmen im Gange sind. Unser Ansatz,
kontinuierliche Hilfe über einen längeren Zeitraum zu leisten, ist eindeutig
richtig. Aber der Bedarf ist riesig. Wir würden unser Hilfprogramm gerne
ausweiten, sind dazu jedoch auf weitere Spenden angewiesen."
Die Ausstellung ist eine Gemeinschaftsproduktion der Süddeutschen Zei-
tung, der Stadtsparkasse München und der Landeshauptstadt München.
Sie ist vom 22. Dezember 2005 bis 13. Januar 2006 vor dem Zimmer 200
im zweiten Stock des Münchner Rathauses zu sehen. Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 17 Uhr, Freitag bis 12.30 Uhr.
Spendenkonto für das Hilfsprojekt: Stadtsparkasse München, Kontonum-
mer 38 40 40, Bankleitzahl 701 500 00, Kennwort:„Fluthilfe-München hilft
Batticaloa"

Bauzentrum München: Erfolgreiches Jahr am neuen Standort

(20.12.2005) Das Bauzentrum München ist ab Samstag, 24. Dezember,
bis einschließlich Sonntag, 1. Januar, geschlossen. Ab 2. Januar können
die Münchner Bürgerinnen und Bürger wiederdie Dauerausstellung von
Bauprodukten und Baudienstleistungen besuchen und Termine für die 23
verschiedenen, kostenlosen Beratungen rund ums Wohnen, Bauen und
Sanieren vereinbaren.
Das Bauzentrum München hat wieder ein ereignisreiches Jahr hinter sich:
Drei Großveranstaltungen zogen Tausende von Besucherinnen und Besu-
chern an: „Münchner Solartage” (30. April / 1. Mai), „Barrierefrei leben,
wohnen, bauen” (2./3. Juli), „Münchner Bau-Fachtage: Haus + Energie”
(22./23. Oktober). Auch das übrige Veranstaltungsprogramm wurde weiter
ausgebaut und umfasste im Jahr 2005 über 120 Vorträge, Seminare, Ex-
kursionen und sonstige Veranstaltungen.
Das Bauzentrum München ist die erste Adresse für alle Fragen rund ums
Wohnen, Bauen und Sanieren. Mieter, Bauherren, Hauseigentümer, Käufer
von Bauprodukten oder Fachleute der Bau- und Immobilienbranche, Hand-
werker, Planer und Architekten – sie alle finden hier Information, Beratung
und Hilfe.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Wohnen, Bauen und Sanieren. Die
Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der
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Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bau-
zentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München
aber auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Öffnungszeiten der Beratungszentren des RGU

(20.12.2005) Die Bürgerberatungsstellen des Referates für Gesundheit
und Umwelt (RGU) haben in der Zeit vom 27. Dezember 2005 bis 7. Januar
2005 eingeschränkte Beratungs- und Öffnungszeiten (angegeben sind die
Abweichungen von der regulären Öffnungszeit):
- Informationszentrum Gesundheit im Gesundheitshaus, Dachauer

Straße 90, Telefon 2 33-3 76 63, geschlossen vom 27. bis 30. Dezember
(www.muenchen.de/iz)

- Anonyme Beratung zu Aids und sexuell übertragbaren Krankheiten
Bayerstraße 28 a, Telefon 2 33-2 33 33, geschlossen vom 27. bis 30.
Dezember (www.muenchen.de/aidsberatung)

- Umweltladen, Rindermarkt 10, Telefon 2 33-2 66 66 (Umwelttelefon),
abweichende Öffnungszeiten in der Zeit vom 27. Dezember bis 5.
Januar: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13
bis 17.30 Uhr (www.muenchen.de/umweltladen)

- Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10, Telefon 50 50 85, ge-
schlossen vom 24. Dezember bis 1. Januar (www.muenchen.de/bau-
zentrum)

Regulär sind geöffnet:
- Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen, Bayerstraße 28 a: Telefon

2 33 - 4 78 71

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://(www.muenchen.de/iz)
http://www.muenchen.de/aidsberatung
http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/bauzentrum)
http://www.muenchen.de/bauzentrum)
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- Sozialpsychiatrischer Dienst Stadtmitte, Bayerstraße 28 a: Telefon
2 33 - 4 79 47

- Clearingstelle für Substitution, Bayerstraße 28 a:  2 33-4 78 96 oder
2 33-4 78 97

 - Impfberatung, Gesundheitshaus, Dachauer Straße 90: Telefon 2 33-
3 76 57 (www.muenchen.de/impfen)

- Beratungsstelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme: Telefon 2 33-
3 75 63

Alle Beratungsstellen des Referates für Gesundheit und Umwelt (RGU) im
Internet im Überblick: www.muenchen.de/rgu => Beratung und Förderung.

Friedhofverwaltung Pasing: Neue Regelung für Einzahlungen

(20.12.2005) Die Friedhofverwaltung Außenstelle Pasing ändert die Verfah-
rensweise für Einzahlungen: Aus organisatorischen Gründen sind Barein-
zahlungen für die Friedhofverwaltung in der Außenstelle Pasing, Bäcker-
straße 13, nur noch bis zum 29. Dezember möglich. Ab dem 2. Januar ist
für Bareinzahlungen nur mehr die Zentralverwaltung/Kassenraum in der
Stadtmitte (Damenstiftstraße 8, II. Stock, Zimmer 206) zuständig (Internet:
www.muenchen.de/friedhof).

Lieder, Texte und Betrachtungen zum Aufstand von 1705

(20.12.2005) Am zweiten Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember, findet um
15 Uhr in der Ausstellung „Memento 1705. Die Sendlinger Mordweih-
nacht“  im zweiten Stock des Münchner Stadtmuseums ein literarisch-
musikalisches Spektakulum von und mit Otto Göttler, Sepp Raith und
Wolfram Kunkel statt. Der Eintritt ist frei.
Baiern ist von Kaiserlichen Truppen besetzt. Kurfürst Max Emanuel ist ge-
flohen und vergnügt sich in Brüssel. Das Land ächzt unter der Last der
ständigen Steuereintreibungen und Rekrutierungen. Die bayrischen Beam-
ten leisten den Besatzern getreulich Amtshilfe. Überall herrschten Denun-
ziation und Verrat. Erpressung, Plünderung, Raub, Verwüstung, Folterung,
Vergewaltigung, Mord und Totschlag sind an der Tagesordnung. Ganz Bai-
ern droht im Chaos zu versinken. Da erheben sich zuerst im Unterland
und wenig später auch im Oberland Handwerker und Bauern, um dem
Schrecken ein Ende zu bereiten. Gemeinsam will man die Landeshaupt-
stadt München erobern und die Besatzer verjagen. „Lieber Bairisch ster-
ben als Kaiserlich verderben.“ Das Unternehmen endet in einem Desaster.
Am 25. Dezember 1705 werden die Oberländer in der „Sendlinger Mord-
weihnacht“ auf grausamste Weise von den Kaiserlichen Truppen abge-
schlachtet.

http://www.muenchen.de/impfen
http://www.muenchen.de/rgu
http://www.muenchen.de/friedhof


Rathaus Umschau
Seite 7

Das Münchner Stadtmuseum ist Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet, montags geschlossen. Die Öffnungszeiten während der Feier-
tage: 24. Dezember (Heilig Abend) geschlossen; 25. Dezember (1. Weih-
nachtsfeiertag) von 12 bis 18 Uhr und am 26. Dezember (2. Weihnachts-
feiertag) von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Am 31. Dezember (Silvester) ist das
Münchner Stadtmuseum geschlossen. Am 1. Januar (Neujahr) ist von
12 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellung „Das Gesundheitsamt im Nationalsozialismus”

(20.12.2005) Interessierte, die in der vergangenen Woche den Vortrag „Das
Gesundheitsamt im Nationalsozialismus” versäumt haben oder ihn noch
einmal vertiefen wollen, können in den nächsten Wochen die Begleit-Aus-
stellung besuchen, die der Referent Dr. Johannes Donhauser, Amtsarzt
im Gesundheitsamt Neuburg-Schrobenhausen, zusammengestellt hat.
Die Exponate zu diesem Vortrag, die aus neun Schautafeln mit vielen
Dokumenten bestehen, werden noch bis zum 13. Januar im Informations-
zentrum Gesundheit (Dachauer Straße 90) gezeigt. Das Informations-
zentrum ist in der Zeit von Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und von
Montag bis Donnerstag von 13 bis 16 Uhr geöffnet (Telefon 2 33-3 76 63;
www.muenchen.de/iz).
Die Ausstellung zeigt, wie die staatlichen Gesundheitsämter in der NS-Zeit
als Selektionsapparat den nationalsozialistischen „Kampf gegen die Min-
derwertigen” vollzogen. Seinen Vortrag hat der Referent mit dem Titel “
Das Gesundheitsamt im Nationalsozialismus: Der Wahn vom gesunden
Volkskörper und seine Folgen” überschrieben. Die damaligen Gesundheits-
ämter waren mitverantwortlich für die Zwangssterilisation und Ermordung
von unzähligen Menschen, die in den Augen der Nazis als „minderwertig”
galten, psychisch krank, körperlich behindert oder sozial deklassiert wa-
ren.
Hinweis:  Vom 27. bis 30. Dezember 2005 ist das Informationszentrum
geschlossen. Vom 16. Januar bis zum 27. Januar 2006 ist die Ausstellung
im Foyer des Referats für Gesundheit und Umwelt (Bayerstraße 28 a) zu
sehen.

Winterdienstbilanz für Montag, 19. Dezember

(20.12.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 645 Fahrzeuge: 438
Streuguteinsatz:
Salz: 411,88 t Splitt: 577,43 t
Kosten des Einsatztages: 400.366,04 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 6.148.625,95 Euro

http://www.muenchen.de/iz
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 20. Dezember 2005

Verkauf der städtischen Anteile an der FMG

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Lydia Dietrich und Boris Schwartz (Bündnis
90/Die Grünen) vom 4.11.2005

Antwort Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz:

Einleitend darf ich feststellen, dass nach Auskunft des Unternehmens
Macquarie Presseberichte, es sei an einem Erwerb der FMG-Anteile nicht
mehr interessiert, nicht zutreffend sind.

Ihre Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Trifft es zu, dass der australische Konzern Macquarie Airports an dem Kauf
von Anteilen am Münchner Flughafen interessiert war?

Antwort:

Seitens der Macquarie Airports Finance Ltd. wurde und wird das Interes-
se des Konzerns an einem Erwerb der städtischen Anteile an der Flugha-
fen München GmbH (FMG) bekundet.

Frage 2:

Wann wurde dieses Interesse formuliert und in welchem Umfang fanden
Gespräche zwischen der FMG/LH München und Macquarie Airports statt?

Antwort:

Dieses Interesse wurde in zwei Gesprächen im Oktober 2003 und Juli
2004 bei Herrn Bürgermeister Monatzeder, an denen die Stadtkämmerei
beteiligt war, formuliert.

Frage 3:

Gab es konkrete Kaufverhandlungen?

Antwort:

Konkrete Kaufverhandlungen gab es nicht. Im Anschluss an die Gesprä-
che mit der Stadt fanden Gespräche zwischen Macquarie Airports Finance
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Ltd. und dem Mehrheitsgesellschafter Freistaat Bayern statt, die aber
nicht fortgesetzt wurden.

Frage 4:

In welcher Höhe (prozentual) wollte die Macquarie Airports Anteile an der
FMG erwerben?

Antwort:

In den Gesprächen wurde dargelegt, dass Macquarie Airports Finance
Ltd. an dem gesamten städtischen Anteil interessiert gewesen wäre. Es
wurde aber unterstrichen, dass nicht der Erwerb eines bestimmten pro-
zentualen Gesellschaftsanteils im Vordergrund steht, sondern dass Mac-
quarie hauptsächlich daran interessiert ist, Einfluss auf die Geschäftspoli-
tik der FMG nehmen zu können. Für Macquarie wäre es ausreichend ge-
wesen, dass ihr diese Einflussnahme durch entsprechende Verträge gesi-
chert worden wäre.

Frage 5:

Ist der Verkauf von Anteilen an die Macquarie Airports daran gescheitert,
dass die FMG wegen der Kosten für die dritte Startbahn über lange Zeit
nicht in die Gewinnzone kommen wird?

Antwort:

Zum damaligen Zeitpunkt stand der Bau einer dritten Start- und Landebahn
noch nicht zur Diskussion.

Frage 6:

Geht die LH München weiterhin davon aus, dass die FMG ab 2016 die ge-
währten Darlehen tilgen und verzinsen wird? Wenn nein, ab wann rechnet
die LH München mit Rückzahlungen und Verzinsungen?

Antwort:

Der Freistaat Bayern und die LH München sind derzeit bestrebt die FMG
zu veranlassen, 2006 einen Teil der gewährten Gesellschafterdarlehen zu
tilgen. Die Höhe einer Rückzahlung wird Ergebnis der derzeit laufenden
Verhandlungen sein.

Frage 7:

Besteht im Falle des Baus einer 3. Startbahn in den nächsten Jahren über-
haupt eine realistische Chance zum Verkauf der städtischen Anteile ohne
große Verluste?
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Antwort:

Die Finanzierung der in Rede stehenden 3. Start- und Landebahn wird das
Ergebnis der FMG belasten. Zur Höhe der Belastung können derzeit je-
doch noch keine Aussagen getroffen werden, da sich die Planungen erst in
einem Vorstadium befinden. Andererseits ist die Investition Voraussetzung
für künftige Wachstumssteigerungen und zusätzliche  Erträge der FMG.
Die LH München wird ihre Anteile nur zu einem angemessenen Wert ver-
äußern.
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